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XIII. Gesetzgcblmgsperiode 

P .. ,. 10 '3 ras.: 2 8. k1.!L.._!I11 

.An:frag~ 

der Abge ordne tenHEGENSBU.UGIm Wi.sTt1~ICI..u::r\ 
I 

und Genossen 

an den Bundesminister für Handel: Gewerbe und Industrie 

betreffend mangelhafte Absicherung der Fernpaßstraße durch Gefahren­

zeichen. 

In der Ausgabe vom 26.9.1973 schildert die Tiroler Tageszeitung unter 

dem Titel "Wird die Fernpaßstraße zur Todesstrecke?" die gefährliche 

Situation für die Kr<.lflifahrer, dJe zu einem erheblichen Teil dadurch 

verursacht wird, daß diese Strecke durch Gefahrenzeichen nur mangel­

haft abgesichert ist. Im zitierten Artikel heißt es: 

Ill n letzler Zeit hiiu[e!1 sidl die Vcrkchrsunfülle 
auf der FernpaßslrJßc 'lwisc!1c:11 I:iheI wier und 
Na:;screith. Es Yl'rqcht keine \\'achl'. in der es 
nicht zu Unfdllen kommt. Die oft gc<iuße:-tc An­
sicht, duß all$~chlicflllch die I<ruftfahrcr die Schuld­
tr"!Jentlen seien, stirm;ll aidlt Ci<1'17.: Es ist viel­
me:lf die Besch2ffcnhcit der St;·ilßC. (~i,~ für Ver- . 
l:chr~llllfJlle v/ie g('sc11affcn ist. Ein "l.U ~clll\elles . 
1'l1hren ist auf die5er kurvenreidlcll Strdße von 
vorneherein ein Risiko; viele Ve:unqlüc!de geben 
abcr lJd Ehre und Gewissen zu. d.:!ß :.ic ein nor-
1ll<llc5 TC'mpo \"on 60 oder 70 Stundenldlometcrn 
gC!ilhrea sind und trotzdem aus c.(:r r"hrbahn ge­
workn wurden. Fiihrt mall mit E::pNlcn die 
SlIed;c ab, so kann mim immer wieder hören, 
daß ,1U[ dieser Straße die Gcfahrenzcichcn oft 

mallqcdhart anaebr<idlt 5ind. VOll Bihcrwier in 
Hidltung rC'Tllpaß hut di(! Str;::ße tC!ilw(~jse dmi 
Pahrl'iI!\ilstrC'i:cn. D;('~ ver,1nldßt den unknrirI:gcn 
raIn er. den \V"gcn sdlTlcllcr laufen zu IMscn. 
cl., da!; Ul:erholC'll kein Ri~iko dIlIstC'llt. Auf cln­
mill ~i')ht ()f sich mit einem ('nlgcgc·nkoli1!lwndcn 
Fahr:w\I!) konffCJllti(·rt. diJS <.:.uf einem zweispuri­
gen Siri,ßcns(ück <nd illll zukommt. 

Südlich des Fernpasses mündet eier Wit Is(hafts­
v .. eg d('f forst\"(~rwclt\ln<J in die nllllde~s!r.)ß(' ein. 
\Vpr nun von deI Nil~.seH~ilher Alm kom:-:1'l. muß 
lanVc \Vi': ~tcn. bi!; er ~ic.h in elen \'('rkchr ein­
rci!'tc,n kann. Die Sitht ist einfach zu kt,rz. Die 
"II;:-<rniddkurn;" ist Hhon viC'lcll Kraftfahrern 
7um Vcrh;illQnis !:eworclen. Hier jedoch ist mCRSth­
lielles Vcr:'ilgO:-ll t!er H<:llptgrund. Ehenso vor drm 
110tr:1 "Fcrn~tein". 
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Et' .... iJ5 untiers ist t,S auf dem neuen Tcilstü<.k 
Zwisc:1en F\..·ll!:)t(~in ünd !'~u:;$Crc~th4 Die gut ~!!$" 

qC!lüute Straße "('frührl Z\1 einem schnelleren 
Fdhren, und scl:o/\ ist ('5 Pil$$;NL Die Kurve bei 
der ·sogena;,ntcn ZViC.itC!l Bi"!1ekc hat es in sidl; 
\Ver zu seIweIl t;ihrt, kommt info Schleudern. DdS 

Gefdhrenzckhcn "Schkt:dN~!('khr" wäre h:cr an­
geb.ilcht. Auch der zu ~lt,lttc .-\sphaltbd<l'] brdet!!c 
viele Kraftfahrer ins ünfjlüc:k .• -\Uci1 "'C:ln man 
gegen den Sc:i"jlderwdld >' .. ettert, auf diesem Stra­
ßcr,~:iit." könnte er r:ur Gt!tcs stiftl'n. Bis die 
Sdlnet:straOe lJJm-M<!t!dnd WirkEdlkcit wird, 
vergehen noch Jahre. B:s c~;ün wird n"'n mit dn 

'allen rernpaßslraße vorlicbnchmcn mussen, und 
duhcr sollle alles QN<l.n werden, daß diese nicht 
zu einer Todcsslraß-e wird. 11 . _ ," .• /' 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister 

fUr Handel, Gewerbe und Industrie folgende 

A n fra g e 

1) Ist Ihnen bekannt, daß die Fernpaßstraße durch Gefahrenzeichan 

nur mangelhaft abgesichert ist? 

2)Sind Sie bereit eine entsprechonde Absichorung durch Gcfahrenzeiohen 

durchzuführen'? 

3) Welche Maßnahmen zur Hebung der Sicherheit der Verkehrsteilnehmer 

auf der Fernpaßstraße werden Sie 'dartiberhinaus ergreifen? 

/' 
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